
Erläuterungen zum Vorsorgeausweis

Merkblatt für die Versicherten

Beim Eintritt, zum Jahresbeginn und bei jeder Änderung wie z. B. einer Lohnanpassung wird für 
Sie ein Vorsorgeausweis erstellt. Der Vorsorgeausweis enthält alle wichtigen Informationen über 
Ihre Beiträge und Leistungen in der berufl ichen Vorsorge. Dieses Merkblatt zeigt Ihnen auf, wie 
ein Vorsorgeausweis aufgebaut ist. Die nummerierten Absätze beziehen sich auf die Abschnitte 
im Muster-Vorsorgeausweis. Der Muster-Vorsorgeausweis deckt alle Vorsorgelösungen der PKG 
Pensionskasse ab.

Bei Fragen zu Ihrem persönlichen Vorsorgeausweis können Sie uns gerne k ontaktieren.

Vorsorgeausweis / Vorsorgeplan / Vorsorgereglement

Spalten Vorsorgeplan / davon gemäss BVG

Das Bundesgesetz über die berufl iche Alters-, Hinter-
lassenen- und Invalidenvorsorge (BVG) schreibt vor, 
welcher Teil des AHV-Jahreslohnes obligatorisch zu 
versichern ist und wie hoch die minimalen Vorsorge-
leistungen sein müssen. Aus diesem Grund sind im 
Vorsorgeausweis die gesetzlichen BVG-Werte in einer 
separaten Spalte aufgeführt.

Eine allfällige Differenz zwischen den Werten Vorsor-
geplan und den Werten davon BVG stellt den überob-
ligatorischen Teil dar.

Die möglichen überobligatorischen Leistungen ba-
sieren auf einem von der Mitgliedfi rma gewählten 
Vorsorgeplan.

Vorsorgeplan / Vorsorgereglement

Die Berechnung der Beiträge und Leistungen, wel-
che auf dem Vorsorgeausweis ausgewiesen werden, 
basieren auf dem mit der Mitgliedfi rma vereinbarten 
Vorsorgeplan.

Für die Anspruchsvoraussetzungen ist das aktuell gülti-
ge Vorsorgereglement massgebend. Im Vorsorgeregle-
ment der PKG Pensionskasse sind auch die wichtigsten 
verwendeten Begriffe erklärt. Das Vorsorgereglement 
fi nden Sie auf unserer Homepage pkg.ch.

 Anmerkung

Der Ausweis basiert auf dem Datenstand am Erstel-
lungsdatum. Die Datengrundlagen werden uns durch 
Ihren Arbeitgeber bekanntgegeben.

Bitte kontrollieren Sie die Datengrundlagen (Name, 
Vorname, Geburtsdatum, gemeldeter Jahreslohn, Be-
schäftigungsgrad etc.) nach Erhalt Ihres persönlichen 
Vorsorgeausweises.

Teilen Sie Unstimmigkeiten Ihrem Arbeitgeber mit. Die-
ser leitet uns die korrekten Daten weiter.

1. Adresse und Informationen

1a) Adresse
Zustelladresse. Der Versand erfolgt in verschlossenem 
Umschlag über Ihren Arbeitgeber oder an Ihre Privat-
adresse.

1b) Informationen
Kontakt: Ihr Kundendienst bei der PKG Pensionskasse; 
Datum: Druckdatum des Ausweises; Gültig ab: Stich-
tag des Ausweises; Firmennummer: Vertragsnummer; 
Firma: Kurzbezeichnung der Unternehmung; Vorsorge-
plan: Bezeichnung der Versichertenkategorie (massge-
bender Vorsorgeplan).

2. Persönliche Angaben

Name, Vorname, Sozialversicherungsnummer, Eintritts-
datum in die PKG Pensionskasse, Geburtsdatum und 
Geschlecht.

3. Lohn

Gemeldeter Beschäftigungsgrad
Der durch den Arbeitgeber der PKG Pensionskasse ge-
meldete Beschäftigungsgrad.



Gemeldeter Jahreslohn
Der durch den Arbeitgeber der PKG Pensionskasse 
gemeldete Jahreslohn. Der gemeldete Jahreslohn ent-
spricht in der Regel dem voraussichtlichen AHV-Jahres-
lohn.

Versicherter Jahreslohn Sparen / Zusatzsparen
Massgebender Lohn für die Berechnung der Sparbei-
träge.

Versicherter Jahreslohn Risiko / Zusatzrisiko
Massgebender Lohn für die Berechnung der Risikoleis-
tungen.

Beitragslohn
Massgebender Lohn für die Erhebung des Risikobeitra-
ges inkl. Verwaltung.

4. Finanzierung

Die Beiträge fi nanzieren Sie und Ihr Arbeitgeber ge-
meinsam. Die entsprechenden Anteile sind einzeln 
aufgeführt. Ihren monatlichen Beitrag zieht der Arbeit-
geber von Ihrem Bruttolohn ab. Der Sparbeitrag wird 
jeweils Ihrem Alterskonto als Altersgutschrift gutge-
schrieben. Der Risikobeitrag wird zur Finanzierung der 
versicherten Invaliden- und Hinterlassenenleistungen 
verwendet.

Sparbeitrag
Jährliche Altersgutschrift, die Ihrem Alterskonto gutge-
schrieben wird.

Basis: Versicherter Jahreslohn Sparen; Satz gemäss Vor-
sorgeplan – mindestens BVG-Minimalbeitrag.

Risikobeitrag inkl. Verwaltung
Jährlicher Beitrag für die Risikovorsorge (Invaliden- und 
Hinterlassenenleistungen) und Verwaltungskosten.

Basis: Beitragslohn; einheitlicher Satz gemäss Vorsorge-
plan für alle versicherten Personen des angeschlossenen 
Unternehmens.

Totalbeitrag
Jährlicher Gesamtbeitrag (Sparbeitrag + Risikobeitrag 
inkl. Verwaltung).

Monatlicher Beitrag
Anteil (1/12) des jährlichen Gesamtbeitrages, welcher 
monatlich fällig wird.

5. Leistungen im Alter (Projektion)

Vorsorgereglement - G. Altersleistungen

Im Normalfall wird im Zeitpunkt der Pensionierung die 
Altersrente ausgerichtet. Sie haben jedoch die Möglich-
keit, mit einer entsprechenden Erklärung (Kapitaloption) 
anstelle der Altersrente eine einmalige Kapitalauszah-
lung oder eine Teilkapitalauszahlung zu beantragen.

Sie sehen das voraussichtliche Kapital bzw. die voraus-
sichtliche Rente zum Zeitpunkt der vorzeitigen und der 
ordentlichen Pensionierung.

Der Zins für die Projektion und der Umwandlungssatz 
(UWS) für die Rentenberechnung sind nicht garantiert.

Kapital mit Zins
Das voraussichtliche Kapital ist mit den heute bekann-
ten Angaben (vorhandenes Altersguthaben, versicherter 
Jahreslohn Sparen, jährlicher Sparbeitrag und Vor-
sorgedauer bis zur Pensionierung) hochgerechnet. Der 
für die Hochrechnung verwendete Projektionszinssatz 
wird – unter Berücksichtigung des vom Bundesrat fest-
gelegten Mindestzinssatzes - jährlich vom Stiftungsrat 
festgesetzt. Das Kapital mit Zins bildet die Basis für die 
Umrechnung der Altersrente.

Umwandlungssatz (UWS)
Massgebend für die Höhe der Rente ist der Umwand-
lungssatz. Der Umwandlungssatz wird vom Stiftungsrat 
festgelegt (siehe Anhang zum Vorsorgereglement). Aus 
der Multiplikation von UWS und Kapital ergibt sich die 
Rente.

Beispiel: Für ein Alterskapital von CHF 100‘000.00 er-
halten eine Rentnerin oder ein Rentner bei einem UWS 
von 5.0% eine jährliche Rente von CHF 5‘000.00.

Rente
Die jährliche Rente gemäss Vorsorgeplan erhalten Sie 
nach der Pensionierung lebenslänglich. Zusätzlich zur 
Altersrente werden Pensionierten-Kinderrenten ausge-
richtet. Eine Pensionierten-Kinderrente (20% der Alters-
rente) erhalten Sie nach Ihrer Pensionierung für jedes 
Kind bis zur Vollendung des 18. Altersjahres. Sofern das 
Kind invalid oder in Ausbildung ist, bleibt der Rentenan-
spruch bis längstens zur Vollendung des 25. Altersjahres 
bestehen. Ausserdem sind im Todesfall Hinterlasse-
nenleistungen für Ehegatten/Lebenspartner (60% der 
Altersrente) mitversichert.

Kapital BVG / Rente BVG
Sofern die Rente gemäss BVG höher ist als die Rente 
gemäss Vorsorgeplan, wird die Rente gemäss BVG (Be-
rechnungsgrundlage der Schattenrechnung: Kapital 
BVG und UWS BVG) ausgerichtet.

Beispiel:

 Rente gemäss Vorsorgeplan CHF 5‘000.00
 Kapital BVG CHF 80‘000.00 ergibt eine Rente BVG 

von CHF 5‘440.00.00 (UWS BVG 6.8%).

Da in diesem Beispiel die Rente BVG höher ist als die 
Rente gemäss Vorsorgeplan, gelangt die Rente BVG zur 
Auszahlung.



Kapital ohne Zins im Alter 65
Voraussichtliches Kapital bei der ordentlichen Pensio-
nierung, bestehend aus dem am Stichtag vorhandenen 
Altersguthaben und den künftigen Altersgutschriften 
gemäss Vorsorgeplan, ohne Zins. Als Berechnungsbasis 
gilt der aktuell versicherte Jahreslohn Sparen.

6. Leistungen im Todesfall

Vorsorgereglement - F. Hinterlassenenleistungen

Die Ehegatten-, Lebenspartner- und Waisenrenten 
werden bei Tod infolge Krankheit und in Ergänzung zu 
den Leistungen der obligatorischen Unfallversicherung 
(UVG) bei Unfall ausgerichtet. Die Todesfallkapitalien 
werden bei Tod durch Krankheit oder Unfall ausgerich-
tet.

Ehegatten- oder Lebenspartnerrente
Lebenslänglicher Anspruch pro Jahr an die überleben-
den Ehegatten oder Lebenspartner. Höhe und An-
spruchsvoraussetzung richtet sich nach dem Vorsorge-
plan und dem Vorsorgereglement. Lebenspartnerrente 
nur mit schriftlicher Begünstigungserklärung zu Lebzei-
ten (Formular unter pkg.ch) oder schriftlicher Konkubi-
natsvereinbarung.

Waisenrente je Kind
Waisenrente pro Jahr bis zur Vollendung des 18. Alters-
jahres. Sofern das Kind invalid oder in Ausbildung ist, 
bleibt der Rentenanspruch bis längstens zur Vollendung 
des 25. Altersjahres bestehen. Falls beide Elternteile ver-
storben sind, Verdoppelung der Waisenrente (Vollwai-
senrente). Höhe und Anspruchsvoraussetzung richtet 
sich nach dem Vorsorgeplan und dem Vorsorgeregle-
ment.

Todesfallkapital
(falls kein Anspruch auf Ehegatten- oder Le-
benspartnerrente besteht)

Einmalige Kapitalauszahlung (entspricht in der Regel 
dem vorhandenen Altersguthaben). Höhe und An-
spruchsvoraussetzung richtet sich nach dem Vorsorge-
plan und dem Vorsorgereglement.

Zusätzliches Todesfallkapital
Einmalige Kapitalauszahlung (entspricht in der Regel 
dem x-Fachen des versicherten Jahreslohnes Risiko und 
wird zusätzlich ausgerichtet). Höhe und Anspruchs-
voraussetzung richtet sich nach dem Vorsorgeplan und 
dem Vorsorgereglement.

7. Leistungen bei Invalidität

Vorsorgereglement - E. Invalidenleistungen

Die Invalidenrenten und die Kinderrenten werden bei 
Invalidität infolge Krankheit und in Ergänzung zu den 
Leistungen der obligatorischen Unfallversicherung 
(UVG) bei Unfall ausgerichtet.

Die Vollinvalidenrente erhalten Sie, wenn Sie gemäss 
der Eidgenössischen Invalidenversicherung (IV) mindes-
tens zu 70% invalid sind und die Wartefrist abgelaufen 
ist.

Vollinvalidenrente
Jährliche Rente bei Vollinvalidität (IV-Grad mindestens 
70%). Bei Teilinvalidität ab 40% wird die Höhe der Inva-
liditätsleistung unter Berücksichtigung des Invaliditäts-
grades ausgerichtet (Teilrente). Höhe und Anspruchs-
voraussetzung richtet sich nach dem Vorsorgeplan und 
dem Vorsorgereglement.

Kinderrente je Kind
Kinderrente pro Jahr bis zur Vollendung des 18. Alters-
jahres. Sofern das Kind selber invalid oder in Ausbil-
dung ist, bleibt der Rentenanspruch bis längstens zur 
Vollendung des 25. Altersjahres bestehen. Höhe und 
Anspruchsvoraussetzung richtet sich nach dem Vorsor-
geplan und dem Vorsorgereglement. Rentenabstufung 
analog Invalidenrente.

8. Angaben zum Altersguthaben

Per Stichtag berechneter Anspruch auf die Austrittsleis-
tung gemäss Freizügigkeitsgesetz.

Davon BVG: Anteil der Freizügigkeitsleistung, der dem 
gesetzlichen Minimum nach Bundesgesetz über die be-
rufl iche Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenvorsorge 
(BVG) entspricht.

Davon Saldo vorzeitige Pensionierung: In der Freizügig-
keitsleistung enthaltene Einkäufe zur Finanzierung des 
vorzeitigen Altersrücktritts.

9. Entwicklung des Altersguthabens

Altersguthaben am (letzter Stichtag)
Per letztem Stichtag angespartes Altersguthaben inkl. 
Zins.

Zinsgutschriften
Zinsgutschriften auf dem Altersguthaben zwischen 
letztem Stichtag und aktuellem Stichtag. Der Zinssatz 
für die Verzinsung des Altersguthabens wird – unter 
Berücksichtigung des vom Bundesrat festgelegten Min-
destzinssatzes – vom Stiftungsrat der PKG Pensionskas-
se jährlich festgesetzt.

Sparbeiträge
Sparbeiträge zwischen letztem und aktuellem Stichtag.

Einlagen und Vorbezüge
Getätigte Einlagen inkl. Zins (Freizügigkeitsleistungen, 
Einkäufe etc.) und Vorbezüge (Wohneigentum oder 
Scheidung) zwischen letztem Stichtag und aktuellem 
Stichtag.



Altersguthaben am (aktueller Stichtag)
Per aktuellem Stichtag angespartes Altersguthaben inkl. 
Zins

10. Einkaufsmöglichkeit

Maximale Einkaufssumme (vorbehältlich gesetzlichen 
Vorschriften) = Maximal möglicher ordentlicher Ein-
kaufsbetrag, welcher grundsätzlich vom steuerlichen 
Einkommen abgezogen werden kann.

Beachten Sie, dass Einkäufe gesetzlich bedingt erst 
erfolgen können, wenn Vorbezüge für Wohneigentum 
zurückbezahlt worden sind.

Die aus Einkäufen resultierende Vorsorgeleistungen 
können während dreier Jahre nicht in Kapitalform (z.B. 
für Wohneigentum oder bei der Pensionierung) bezo-
gen werden.

Weitere Informationen zum Einkauf fi nden Sie in unse-
rem Merkblatt Einkauf von Beitragsjahren und dem 
Formular Einkaufsbegehren (pkg.ch).

11. Vorbezug für Wohneigentum

Maximal möglicher Betrag, der für den Vorbezug oder 
eine Verpfändung für selbstgenutztes Wohneigentum 
(vorbehältlich der gesetzlichen Vorschriften) eingesetzt 
werden kann.

Weitere Informationen zum Vorbezug fi nden Sie in 
unserem Merkblatt Wohneigentumsförderung (pkg.ch).

12. Zusätzliche Angaben

Austrittsleistung im Alter 50
Vorhandenes Austrittsleistung (Freizügigkeitsleistung) 
im Alter von 50 Jahren, d.h. Alter 50 ist erreicht und 
die Höhe der Leistung ist bekannt. Ansonsten steht der 
Vermerk «nicht relevant» oder «unbekannt».

Austrittsleistung bei Heirat
Vorhandene Austrittsleistung (Freizügigkeitsleistung) im 
Zeitpunkt der Heirat oder Eintragung Partnerschaft ge-
mäss Partnerschaftsgesetz, d.h. wenn verheiratet oder 
in eingetragener Partnerschaft und die Höhe der Leis-
tung ist bekannt. Ansonsten steht der Vermerk «nicht 
relevant» oder «unbekannt».

Vorbezug Scheidung
Saldo aus Vorbezügen infolge Scheidung. Diese Position 
wird nur aufgeführt, sofern ein Vorbezug Scheidung 
vorgenommen wurde und uns die Daten bekannt sind.

Vorbezug WEF
Saldo aus Vorbezügen für Wohneigentum. Diese Positi-
on wird nur aufgeführt, sofern ein Vorbezug für Wohn-
eigentum vorgenommen wurde und uns die Daten 
bekannt sind.

Verpfändung WEF
Verpfändung für Wohneigentum. Diese Position wird 
nur aufgeführt, sofern eine Verpfändung für Wohn-
eigentum besteht und uns diese bekannt ist.

Freiwillige Einlagen
Hier werden die freiwilligen Einlagen der letzten drei 
Jahre ausgewiesen. Diese Einlagen unterliegen der 
Sperrfrist, d.h. die aus diesen Einlagen resultierenden 
Vorsorgeleistungen können während dreier Jahre nicht 
in Kapitalform bezogen werden.

13. Bemerkung

Hinweis zum Vorsorgeausweis, Vorsorgeplan, Vorsorge-
reglement, Mindestleistungen gemäss BVG.

14. PKG Online

Hinweis zur Nutzung von PKG Online. 

Nach der Registrierung auf PKG Online, erscheint dieser 
Hinweis auf dem Vorsorgeausweis nicht mehr.

Über PKG Online haben Sie jederzeit Zugriff auf Ihre 
Daten und Formulare.

Ab 2023 verzichten wir auf den Versand des Vorsorge-
ausweises.

Januar 2022



Vertraulich/Persönlich Kontakt peter.ledergerber@pkg.ch

Herr Anton Muster
c/o Muster AG
Zürichstrasse 16
6000 Luzern 6

041 418 50 00

Datum 112.05.2022
Gültig ab 331.12.2022
Firmennummer 110000
Firma MMuster AG
Vorsorgeplan MMitarbeitende

ARC1|1|PKG|296937|Muster|Anton|756.0000.0000.02|18.09.1965|
ARC2|Vorsorgeausweis mit Eingabe Stichtag|Diverses|Massenversand|12.05.2022|V|Web|

Vorsorgeausweis 
01.01.2018Eintritt in die PKG PensionskasseMuster AntonName und Vorname

18.09.1965 / MGeburtsdatum / Geschlecht756.0000.0000.02Soz.-Vers.-Nr.

Lohn
100.00%Gemeldeter Beschäftigungsgrad

100'000.00Gemeldeter Jahreslohn
74'905.00Versicherter Jahreslohn Sparen
74'905.00Versicherter Jahreslohn Risiko
74'905.00Beitragslohn

Arbeitnehmer Arbeitgeber TotalFinanzierung
14'232.00Sparbeitrag 7'116.00 7'116.00
1'497.60Risikobeitrag inkl. Verwaltung 748.80 748.80

15'729.60Totalbeitrag 7'864.80 7'864.80
1'310.80Monatlicher Beitrag 655.40 655.40

Kapital mit Zins Rente *UWS Kapital BVG Rente BVG **Leistungen im Alter (Projektion)
Alter 58 am 01.10.2023 233'864.00 136'775.604.25% 9'939.00 7'386.00
Alter 59 am 01.10.2024 250'434.60 149'113.704.30% 10'768.80 8'350.20
Alter 60 am 01.10.2025 267'171.00 161'575.254.35% 11'622.00 9'371.40
Alter 61 am 01.10.2026 284'074.70 174'161.404.40% 12'499.20 10'449.60
Alter 62 am 01.10.2027 301'147.45 186'873.404.55% 13'702.20 11'586.00
Alter 63 am 01.10.2028 318'390.90 199'712.554.70% 14'964.60 12'781.80
Alter 64 am 01.10.2029 335'806.80 212'680.104.85% 16'286.40 14'037.00
Alter 65 am 01.10.2030 353'396.85 225'777.305.00% 17'670.00 15'352.80

Kapital ohne Zins Alter 65 331'826.50 212'611.45

* Jährliche Rente gemäss Vorsorgeplan / ** Jährliche Rente gemäss BVG (der höhere Betrag kommt zur Auszahlung)
Zinssatz Projektion: aktuell 1.0%
Umwandlungssätze: 2021: 5.6%; 2022: 5.4%; 2023: 5.3%; 2024: 5.2%; 2025: 5.1%; ab 2026: 5.0% / UWS BVG 6.8%
Der Zins für die Projektion und die Umwandlungssätze für die Rentenberechnung sind nicht garantiert.

Vorsorgeplan davon BVGLeistungen im Todesfall
22'471.80 8'674.80Ehegatten- oder Lebenspartnerrente*
7'490.40 2'891.40Waisenrente je Kind

221'528.50 0.00Todesfallkapital (falls kein Anspruch auf Ehegatten- oder Lebenspartnerrente)
74'905.00 0.00Zusätzliches Todesfallkapital

* Lebenspartnerrente nur mit schriftlicher Begünstigungserklärung

Vorsorgeplan davon BVGLeistungen bei Invalidität
Vollinvalidenrente 37'452.60 14'457.60

7'490.40 2'891.40Kinderrente je Kind

Vorsorgeplan davon BVGAngaben zum Altersguthaben
221'528.50Freizügigkeitsleistung am 31.12.2022 127'590.85
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ARC1|1|PKG|296937|Muster|Anton|756.0000.0000.02|18.09.1965|
ARC2|Vorsorgeausweis mit Eingabe Stichtag|Diverses|Massenversand|12.05.2022|V|Web|

Entwicklung des Altersguthabens
0.00Altersguthaben am 01.01.2022
0.00Zinsgutschriften (Zinssatz aktuell 1.0%)

14'232.00Sparbeiträge
207'296.50Einlagen und Vorbezüge
221'528.50Altersguthaben am 31.12.2022

Verzinsung Altersgutschrift
Der Stiftungsrat der PKG Pensionskasse entscheidet jeweils Ende November über die definitive Verzinsung der Altersguthaben und über die
provisorische Verzinsung des Folgejahres. Die gültigen Zinssätze finden Sie ab Anfangs Dezember auf unserer Homepage.

Einkaufsmöglichkeit
Maximale Einkaufssumme (vorbehältlich der gesetzlichen Vorschriften) 81'465.55

Bitte beachten Sie dazu unser Merkblatt sowie unser Formular Einkaufsbegehren.
Die Dokumente finden Sie auf unserer Homepage unter Downloads.

Vorbezug für Wohneigentum
80'764.25Maximal möglicher Vorbezug für Wohneigentum (vorbehältlich der gesetzlichen Vorschriften)

Bitte beachten Sie zum Thema Vorbezug für Wohneigentum unser Merkblatt.
Das Dokument finden Sie auf unserer Homepage unter Downloads.

Zusätzliche Angaben
unbekanntAustrittsleistung im Alter 50
30'000.00Austrittsleistung bei Heirat per 30.07.1997
40'000.00Vorbezug Scheidung
60'000.00Vorbezug / WEF

Freiwillige Einlagen innerhalb der letzten 3 Jahre
30'000.0001.03.2020

Bemerkung
Das Vorsorgereglement und der Vorsorgeplan bleiben auf jeden Fall verbindlich. Vorbehalten bleiben allfällige Einschränkungen des
Deckungsumfanges. Die Mindestleistungen gemäss BVG sind im Alter sowie für die Risiken Tod und Invalidität auf jeden Fall gewährleistet.

Dieser Vorsorgeausweis ersetzt alle bisherigen Ausweise.

Die Beschreibung des Vorsorgeausweises finden Sie auf unserer Homepage www.pkg.ch unter Downloads.

PKG Online
Damit Sie PKG Online nutzen können, benötigen Sie für die erstmalige Anmeldung den nachfolgenden Aktivierungscode:

15c2-acce-d544-13ac

Mit diesem Zugang können Sie Ihren Vorsorgeausweis anschauen, einen Vorbezug für selbstgenutztes Wohneigentum simulieren, einen
privaten Einkauf oder eine vorzeitige Pensionierung berechnen.

Nach Ihrer erstmaligen Anmeldung können Sie jederzeit mit Ihrem Login auf die freigegebenen Daten zugreifen.
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